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Reue englische Angriffe bei Ams verlustreich gescheitert.

lOOO Englander bei St . Knentin gefangen.
Deutscher Äbcndbericht.

WTB . Berlin , ll . April . (Amtlich, abends .)
Bei Famponx nördlich der Scarpc sind englische

Jnfantcrieaugriffe , bei Roeux mehrere Kadallerie .
attacke « verlustreich gescheitert .

Bei Monchy und Wancourt aui dem Süduser tagS-
Sbcr für uns g ü n st i g verlaufene Kämpfe.

Oestlich Bullesconrt und Hargicourt und nordwestlich
St . Quentin wurden 1000 E ngI ä u de r m it2S Wasch » « e «.
g e w e h r e n gefangen genommen.

Von Soiffvnß bis Reims sehr starker Feuerkampf .
Im Osten und in Mazedonien nichts Besonderes.

Die gjlerr. -mlgllrisihtll Tligcgdttllhtk.
MTB . Wien , 11 . April . Amtlich wird verwltbart vom

11. April .
Oestlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen .
(vi« k. u . k. Flregsr schosi im Luftkamps über Galah eine

'̂ Miches Nicnport -Flugzeug ab.
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph .

Im BekcSgebiet wurden feindlich ? Vorstöße zurückgewiesen .
Unsererseits rege Pntrouillenarbeit .

Heeressront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern .

Tie russische Art <lleri>tätigkert nahm stellenweise zu . Sonst
nicht» zu »icldeu.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die scindilche Artillerietätigkeit an der küstenländischen

Front war gestern im allgemeinen lebhafter und hielt an man -
cheu Stellen auch die Nacht an . Im Gebiet des Etschtiles und des
Garda -Seek setzten die Italiener ihr Zerstörungsfeuer gegen un -
fett Ortschaften beharrlich fort .

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Albaner ? Abteilungen überfielen mit vol¬

lem Erfolg die italienischen Verpeste -» nördlich von Tcpeleni .
Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :

v . Höfer , Feldmarfchallentnant .

Ter Tagesbericht der Bulgaren .
WTB . Sokiq , 12 . April . Amtlicher Bericht von gestern.
Mazedonische Front . Auf der ganzen Front

schwache Artillnietähgfeit . Südlich von : Doirans ?e heftiges
Maschinengewehrfeuer.

Aegäische Front . Ein feindliches Schiff beschoß das
Küstengebiet östlich von Orfano ohne ein Ergebnis zu erzielen.
Ein anderes Schliff gob mehrere wirkungslose Schüsse ans die
Küste westlich von Miaronia ab .

Rumänische Front . Bei Mahmudie Feuerwechsel ans
beiden Seiten des St . Georgarmes .

Des Kaisers Botschaft und

Ter Krieg mit Kuba .
WTB . Berlin , 11 . April . Die „N»rdd . Allg. Zeitung ' mel¬

det :
'Der hiesige k u>b a, n i s ch e Gesandte hat dem Stcuatsse-

kretär des Auswärtigen Amts ein» Note üderreichjt , worin er
erhaltenem Austrag gemäß mitteilt , daß seine Rsgisrung ine
diplomatischen Beziehungen zum Deutsckjen Reiche abbricht
und sich mit ihm a!ls im Kriegszustand befindlich be»
trachtet .

Die Lage in Japan .
() Bcrlen , 11 . April . Alis dem Haag >vird dem „B . L .

" ,niit-
geteilt : In der Zusammenfassung derLageinJcspan ßchrsibt
„Nkeview of Reviews "

, die bevorstehenden Wahlen würdeii an
Heftigkeit und volitischer Leiidenschastlichkeit alles übertreffein,
was biKher in Japan dagetveken sei . Die Kluft zwischen der
Regierung und dem Kol -ke wachse ftetvg . Die Kurzsichtig-
keil der Regierung flösse die Besorgnis ein. daß Japan der Vor¬
teile , die es während des Krieges an materieller Wohlfahrt
zielte, völlig verlustig gehe.

3C IC ir II II 1 « U II 8

3 'eichnen ist eine große Kunst
Wer es kann , der kanns ;

Kriegsanleihe zeichnen ist keine Kunst
Wer es hat , der folls .

Haus Thoma .
CZ3I 3CZ3 I— HZZ3C JL

die Parteien .
N . C . Berlin , 11 . Aprll .

Die Osterbotschaft des Kaiser? hat mit feierlichen Worten de
Hoffnung bekräftigt , daß in dem Deutschland, das aus dem
Weltkrieg hervorgeht, ein neuer Geist herrschen und freiheitlich»?
politische Einrichtungen Pilatz finden werden. Die Zuversicht auf
die Neugestaltung der Dinge war nach den Aeußerungen links -
sehender Redner und Zeitungen in der letzten Zeit nicht überall
sestgeblieben. Es kamen Zweifel und Stimmen der Unzufrieden
hsit Mm Vorschkin . Die nationalliberale Reichstagssrakt on hak
deshalb du.rch ihren Redner Dr . Stresemann eine sichtbare
Tat gefordert , um der unsicheren , innerpolitischen Stimmung
wieder die frühere Festigkeit zu geben . Die Osterbotsch ift de?
Kaisers hat die Sicherheit wieder geschaffen. Sie war eine Tat '
In ihren Worten liegt der feste Wille des Kaisers , dem neuen
deutschen Volksgeist eine angemessene , politische Form zu schaffen .
Das Gelöbnis der Ostevbotschast muß jeden Zweifel nacli dieser
Richtung beseitigen. So eilt die sicher » Wirkung der Tat t>orcr :S
und was allen Vaterlandsfreunden am Herzen lag , wird durch
die Osterl otschaft erreicht sein : eine feste und zuversichtliche
innere Volksstimmnng , die sich von Zweiflern nicht mehr an-
fechten läßt .

_
Wenn der erste Anschein nicht trügt , so sind die Worte de?

Kaiser? der Unruhe der Parteien Herr geworden. A .u sicht¬
barsten tritt diese Wirkung in dein „Vorwärts " hervor . Dt' ?
sozialdemokratische Blatt nennt die Osterbotschaft des Kaisers
eine Vecheißung , die freilich noch nicht die Auferstehung selbst
sei , die aber hoffnungsvoller und zukunftssicherer ausschaue als
alle früheren Ankündigungen zusammen. Weiter gestcht der
„Vorwärts " zu . daß, soweit eine Bindung für die Zukunft übet -
baupt möglich ist, sie jetzt vorliegt . Und er läßt schließlich die
Gründe gelten , die für eine vorläufige Aufschiebung de >
Reform in der Botschaft angeführt werden Man kann von
diesem Beispiel darauf schließen, daß in allen den Varteilagerndie von Herrn von Bethmann vor Ostern ungestüm' eins Tat
verlangten , die Stimmung wieder ruhig geworden ist und eine
weitere Wartezeit verträgt . Daß wir uns einer solchen Warte >ekt
im Interesse des inneren Friedens unterziehen müssen, gehl
ebenfalls ans dem. Echo der Parteipresse mit Deutlichkeir
hervor . Die kaiserliche Botschaft hat mit der FoidernnA
daß der Au ? trag des Melnungsstreitcs Hinte? der Front
bis Mir Heimkehr unserer Krieger verschoben werden muß.
offenbar überall Verständnis gefunden. Denn die Botschaft Selbst
hat es tiefen wieder zum Bewußtsein gebracht, daß c«
bei der Durchführung der Wahlrechtsreform ohne Kampf nich?
abgehen wird . Wir finden unsererseits in ber kaiserlichenBots .hastkeinen Grund zu kritischer Stellungnahme . Soweit die Grund
Ii mm * der Wahlrechtsreform dort angegeben sind, fiudei ! sie
ebenso unsere volle Zustimmung , wie bisher die Aussührun «

Wor einem Jahr .
12 . April 1316 Schwere Verluste der Franzosen östlich der

.̂NaaS bei Verdun . — Schwere Verluste der Italiener bei
Mva . — Die griechische Kammer spricht der Regierung ihrVertrauen aus .

Dornenvolle Wege.
{49)

Roman von A . Willen .
lNachdrui? verbste«.ZDa kam das Maidthen eiligst den Gartenpfnld entlrmq.

. .Fraulern Dirks , die kleine Einmi von Pivosessor Detlefs
2 * ™ Md^ mochte Nanni etwas brmgen . Soll sie hermiskom.Men i iii-ejdete sie.

kommen Ti ^
'' Mb Helm» Bescheid. „Fräulein von

Meich tv^ ?// ^ * ^ Kmd entführe . Ich bin

ungewohnten Hast schob sie iws Wagelchsn dem
Pastor Neumann und Weli -re standen sich gegenüber Sie

bÄ JS ^ Auude . er mit dem .festen Entschluß, um Mpei« gellcbten Mädchens zu werben.
von Einden" fragte er weich, „was dckvea-t Sie ?va .' sehe , Sie haben einen Schmerz" .
Vensuchte Adeline lächelnd zu leugnen „Sie

nui ' ftolfc§ Kcwftvvh diesen Mor -<oe,t ' ^och jetzt ist mir wieder ganz wohl" .
sich doch nicht mit Ihren , Swnden -er besorgt.Adeline verneinte .

« *
.
•« m» «r

« i ,

'
« ? Der Unterricht Nc,nniS ist ta geradezu

fli ' V ,m S : Talent , wo findet »um wohl em
'
solches?Ut: b wbe ,ch doch das Kind so herzlich liÄii " '

)w ' t> w , Fräulein von gtttdWs Es mtfmr

wohlgetan . Ich — ich habe schon manchesmal da<tm gedacht ,
meiner Kleinen eine Mutter zu geben — nur — sehen Sie , Fräu¬
lein von Emden —"

Dem Pastor wollten 'die Worte nicht so recht von 8sn Lipper>.
Als er dos erstemal um eine Frau warb , da war er frei wie

der Vogel in den Lüften gewesen , jetzt war eijn dritteis Wesen
da , das sich Zwischen ihn und dos Weib seiner Liebe sthdb. Jetzt
flössen ihm die Worte nicht so von den Lippen wie dan«M — es
lag zuviel Leid zwischen dem Emst und Jetzt . Zuviel owikm«-
Jahre , die ihn wortkarg , grüblerisch gemacht .

Adeline aber wurde es schwarz vor den Augen . Es wqr ihr .
als versinke sie haltlos im Weltall .

War ifciie Stinnde da , die Stunde , die sie so mit taufend
Wünschen herbeigeschnt ? Wollte er ihr sagen, daß er sie Hebte,
daß er in ihr die Gefährtin seines Lebens, die Mutter semsS
Kindes soh ? I

Sie richtete sich zu ihrer vollen Größe auf.
Sie durste nicht schlvach s,e,n . Wa-s sollte denn au ? OswaÄ .

was aus der Mutter werden ?
„Weshalb kam Ihnen der Gedanke. Ihrem Kind? eine Mut -

tec wieSierzugöben ? " fragte sie kühl . ..Fehlt Ihrem Kinde etwas ?
Ist nicht Fräulein Dirks die tratest » aller Mütter ? Verbessern
könnten Sie sich nicht , doch leicht enttäuscht ioeidera" .

Adelwe fühlte selbst , daß es für ein junges Mädchen sehr
altkluge Worte waren , die sie da vorbrachte. Und sie wüvde mir
ihnen dcch nicht des Pastars Entschluß 'wankend machen . Denn er
liebte sie doch , das wußte sie ja .

. So mußte sie zu anSeren Mitteln greifen, sein Werben mckft
zum Durchbruche kommen zu lassen ; stärkere Fairben mußte sie
austiaWn , Farben von einem schmerzhaften Gifte .

„UebrigenH"
, sagte sie , den Weg nrnch dem Hause einschla¬

gend , „ niöchte ich Ihnen noch etwas mitteilen , was frMich noch
tiefstes Geheimnis ist — ich habe mich gestern verlobt " .Das '.rx'.r in der Tat ein starkes Gift .

Adclinic wartete die Wirkung ihrer Weite nickt ab . Auch , siewar ja am Ende ihrer .Kraft .
(vm . uiuß eilen Herr Postor , eS schlägt schon tialb sieben.Mein Verlobter will uns ins Theater führen .

"
Sic eilte davon , hastig, wie fliehend. Und fctftii riß sie HutJackett vom N .w ?l herunter .

Nirr for-t , fort , ehe Fräulein Dirks kam , die wohl iwch mit
den Kindern beschäftigt Wwr. Fort ans &M Haitse, au ? dem sie,
selbst friedlos , den Frieden mit hinwzgnahm.

12 . Kapitel .
Pastor Neumarin stand wie betäubt.
In sich stihlte er mit eijnemmal eine so totale Leer . , daß er

sogar die Höflichkeit außeracht ließ , Fräulein von Emden ^ G -
leite Au geben .

Er stand noch lange auf derfelbm Stelle und schaute wi
geistesabwesend in die Weite. Die schöne Hosslmng, die er seit
Jcchres.fr ist in sich genährt , war mit einem Schlaze durch bi
Nachricht ihrer Verlobung vernichtet.

Wer war der Mann , idem es gelungen war , diessA prcchtig ^.
seltene Mädchen zu erringen ? Es mußte einer von den Ganzen .
Fertigen sein . Eine Adeline von Emden reichte ihoe Hand nu?
eineui Manne , der ihr völlig würdig war.

Pastor Neumann war ein bescheidener , selbstloser Mann , d c
stets gegen die Leidenschaften der Menschen) geeifert hatte :
Lc .öensch0lften , als da sind : Zügellosigkeit des Temperaments .
Haß , Neid usw .

Und jetzt kroch langsam etwaß an ihn heran , das er biÄhe -
nicht gekannt — es war der Neid, der häßliche , von Hm so g<->
tadelte Neid.

Ach wie er den Mann beneid-.'te Ilm dieses herrlichem Mo .
nods willen !

Jetzt kam Leben in seinen Körper.
Neid ? Fühlte er wirklich Neid? DaS rttrr ein trmirllg ?

Selbstbekenntnis .
Mit wilden Schritten durchmaß er den kleinat Garte : ,

immer in tollem Lauf um den Rasenplatz herum . Einmal , zioä -
mel , ungezählte Male .

Bei diesem Dauerlauf kam er soweit zur Bestnw' mg . daß ?r
wsnifftcns stine Gedanken sammeln konnte. Seine aufgepeil ^ch -
ten Nerven beruhigton sich

Wenn der Schmerz um unwiderbringlich ÄecloreneS^ aui
wie höllisches Feuer fortbreinnte, so ward in ihm doch dos
der Entsagung aeboren.

lFortsetzung folgt.>



Vi JftruftsfonjifrS über die kommenden Reformen in der
nältsnallireralen Partei stet? freudigen Widerhall gefunden
yaib«n. Indessen regt sich die Kritik sowohl voti links im?
von rechts. Die „Kreu,zeitung " schließt ans "oer
Veröffentlichung bei Botschaft , daß von der Politik des Reichs-
knn^ ertz «in Halt auf dem Wege »nr vollen Tenw-
kwttsi«kiing Preußens und Deutschland? nicht mehr zu er-
warten sei. Die „Deutsche Tageszeitung " ist in ihrem
Urteil zurückhaltender, enthält sich aber jedenfalls der Justin»-
Utting . Recht laut ertönt ein gewisser Widerspruch von . der
hüten Seite . Es handelt sich dabei um die Frage des gleichen
Wahlrechts , dessen Einführung, wie Freiherr von Zedlitz in de?
„P o st " wohl mit Recht feststellt, in der kaiserliäzen Botschaft
nicht in Aufsicht gestellt ist. In der Wesse der Linken aber wird
es gefordert . „Für die Parteien der Linken "

, so schreibt das
„Berliner Tageblatt "

, „ kann nur das gleiche Wahl -
reckt annchnchar sein , und nach der Einführung eines Plural -
Wahlrechts . . . . gäbe es schwerlich eine Kampfpause , würde der
Kampf ungemindert weitergehen .

" Und der „Vorwärt s " be-
werkt in einem Artikel , in dem er die bürgerlichen Pressestimmen
aber die Osterbotschast Zitiert : „Nach diesem Weltkrieg ist die
Zeit für das ungleiche Wahlrecht ein für allemal vorbei .

" Man
braucht sich nur an den fortschrittlichen Reichstag Kantrag auf
Einführung des allgemeinen, stleiä»en Wahlrechts in allen
Bundesstaaten zu erinnern , um Dewitz zu sein , daß der „Vor-
wirtS " »nd dos „Berliner Tageblatt" die Meinung i^ r Parteien
auf der iiilken Seite vertreten . So steht also ^veifellos , wenn
<i !ich nicht die Kriiserbot' ckNst selbst , so doch ihre Angabe über
die Wahlrechtsreform im Meinungsstreit zwischen Rechts- und
Links .

Das Echc' der -Pmleipresse würde zweifellos außerordentlich
stürmisch werden , wenn statt der Ankündigung schon die Wahl»
rcchtsvorlage selbst zur Tis -kussion stünde. Darüber kann nie-
manb beinr Lesen der Blatter im Zweifel sein . Während heute
noch ganz allgemein der Ton ^»er Zufriedenheit über die Tat¬
sache der Osterbotschast und ihren allgemeinen Inhalt über-
wiegt, würde im andern Falle der offene P a r t e i st r e i t an
die Stelle des Bescheidens oder der Genu ^uung treten . Tas
beweist am besten, wie sehr die Kaiserbotschaft

'
mit der Forde -

ruug rocht hat, daß h i n t e r der Front der offene
Parteistrert vermieden werden muß , Die Botschaft
jelrst hat schon die Wirkung gehabt , diesen Streit zu dämpfen .Man findet zwar an einigen Stellen , sei es im „Berliner Tage -
blau" oder im „Vorwärts"

, leichte Ansätze zu neuem Wortstreit .Der „Vorwärts" schreibt von einer mächtigen! Volksbewegung ,
sie angefacht werden niüsse, und das „Berliner Tageblatt" '

lieb-
au .«it immer noch mil dem Gedanken einer Mitwirkung des
ReuWtaK am raschen Werk der Wahlrechtsreform . Aber
ho ' ^entlich sind das nur Ansätze , die nicht weiter gesponnen wer-
den . und die allein bleiben . Die Worte der kaifevlichen Bot»
Maft stehen unverbrüchlich fest und verbürgen die Reform, wenndie Zeit gekommen ist. AugenbSicklich aber ist die Pflicht der
Landesverteidigung das Gebot der Stunde . In einet
Seit in der der Feind über die Begleiterscheinunge ix und Wir»
Z>ng der deutschen Frontverlegung vor Wut schäumt, in der die
Schiacht bei Anas nach heftigem Trommelfeuer in Gang ge-
kommen ist, wollen wir dem Parteistreit nicht Nahrung geben,sondern entziehen . Möge die Osterbotschaft des Kaisers imE -nne einer solchen Mahnung verstanden und gewürdigtwerden.

Der Wirrwarr in Rußland.
Arbeiiereat für den Frieden.

H Haag , 11. April. Die „Times" meldet lt. „Frkf. Ztg."
a» ? Petersburg : Die Kommission der Nbgcodnete» dler S ol .
da je » und Arbeiter teilt in ihrem offiziellen Organ eine
Rci -' e von Resolutionen mit. Hierin wird angekündigt , wß das
Komitee die Absicht hat, die vorläufige Regierung z »
stürzen , und alles tun will, um den Frieden vorzube .
reiten und herbeizuführen . Eine besondere Kom¬
mission wird eingesetzt, um die Verhandlungen mit dem Feinde
zu eröffnen . Eine besondere Deputation wird »ach Stockholm ent-
s»»dr und ein besonderer Knrierdienst zwischen Ruszland und
Schweden eingerichtet . Das Komitee fordert , das« Vertreter des
Komitees Stimmen haben sollen bei den Operationen a» der
Frvnt.

Die Beerdigung der Revolutionsopfer.
* Stockholm , 11 . April. Am 3 . April fand in Petersburg WS

Vegräbnis der RevalutionSopfer auf dem MarS -
feld e statt. Die Tätigkeit der Behörden , die Geschäfte sckvve der
Ctraßenbahnverkehr richten den ganA' n Tag über . An dm Feber-
lichtesten nahmen verschiedene Mitglieder der ^ terinisregrerungfeil . Die Kanonen der Pete Paulsfestun..! donnert ?« Salut . An»
geblich verlief der Aufmarsch der Menschenniassen ohive Avischen -
fall . Akends wurde das Morsfeld von drei AchemV- rfern deleuch-
tet . Die von den Prozessionen mitigeführtei : roten unv Wvarzen
flohnen

wurden dem RevolutionAmuseum im MarmorpaW
berwiesen . Insgesamt wurden 180 Ops«t beigeseht .

Ernste Unruhen im Arrestgebäude der Petersburger
Kommandantur .

MTB . Berlin , 11 . April. Die „ Boss . Ztg .
" meldet aus

Stockholm : Am vorigen Freitag brachen im Arrestgebmi-de der
Petersburger Kommandautlrr , wo in e h r e r e hundertO s s i z i e r e und geigen 3000 Soldaten auf Befehl der neuen
Regierung gefangen gehalten werden , ernste Un -
ruhen aus . 6 Bataillone drangen in das Arrestgebäude ein
und schössen 8 Offiziere und 32 Solldaten nieder .Der neue OberbefMshater des Petersbuvger Militärbezirks,General Korniwff, dankte den tapferen Revoliiltioimren für die
schnelle Wiederherstellung der Ordnung.

Einziehung des Besitztums des Zareu .
MTB . Petersburg, lt . April. (Meldung der PeterZb . Tel .»» g .) Ein Erfaß der provisorischen Regierung verfügt, daß den

zuständigen Ministerien die Kapitalien , Grundstücke ,Maschinen , Fabriken und Anlagen zuzuweisen seien,die dem früheren Zaren gehörten .
Die russische » Bauern.

WTB Bern, 12 . April. (Nicht amtlich.) Nach dem
«Temps" sprach der Verband russischer Bauern , dein
etwa 10 Millionen Mitglieder angehören , der provisorischen Re¬
gierung das V 'ertrauen ans und hieß die bisherigen Er»
nmungen gm . Rußland müsse Republik sein .Fidvlkomnnsse und die großen Güter müßten enteignet werden
?;nd in Richland der Schulzwang eingeführt werden/

Forderungen des Ausschnsses der Arbeiterabgeordnete ».
MTB . Amsterdam , 11 . April. Nach einem hiesigen Blattmeiden die „Tmies " aus Petersburg : Der Ausschuß derA r b e i t e r a b g e o > d n e t e n veröffentlicht in feinem offi-

hellen Organ eine Anzahl von Beschlüssen. Er kündigt die
Bildung einer Kommission für a u s w ä r t i a e

'
B - -

Ziehungen an . D« Kommission soll durch einen Kommissarde! der Petersburger Delegrapheiiaaentur vertreten sein, derMittei . -lngen an die ausländische Presse zu machen uich alle
Richte .welche die Agentur versendet , zu kontrollieren bat . Der« « fchuß erklart , daß er eine aktive Defensive nicht

verwirft , aber das Recht fordert , eine Agentur in
Stockholm einzurichten , unzeniiene Briefe und Telegramme
zu versenden und eiaeiu' Kurier-.' nach dem Ausland zu schicken.
Das Bulletin des Ausschusses sagt weiter: Wir fordern eine
Kontrolle des ausführenden Ausschusses der Soldaten über
die Tätigkeit der Departements und des Staates . Der „Times "-
Korrespondent sagt zum Schluß, der Führer des Arbeiterans-
schufses sei ein jüdischer Advokat namens Stekloff. der ebenso-
wenig - wie Tscheibse das Recht habe , im Namen Rußlands zu
spreriien . Der Korrespondent meint , es wäre hohe Zeit , daß die
russischen Juden öffentlich von den Demagogen abiücken .

*

Eine Erklärung der provisorischen Regiernng
Rlchlands .

WTB . Petersburg, 11 . April. (Petersbg . Tel . -Agentur.)
Nach Prüfung der militärischen Lage des russischen Staates hat
sich die provisorische Regierung dasür entschieden, um ihrer
Pflicht gegen das Land zu genügen, dem Volk offen und direkt
die ganze Wahrheit zu sagen .

Tie jetzt gestürzte Regierung ließ die Landesver¬
teidigung in einem Zustande schwerer Unordnung .
Durch ihre sträfliche Untätigkeit und ihre ungeschickten Maßnahmen
brachte sie N n o r d n u n g in n n s e r e Finanzen , das B e r-
pflegung e - und Transp » riwesen und in die M « n i t io n &■
Versorgung der Armee . Sie hat unsere ganze wirtschaftliche
Organisati «n erschüttert.

Die provisorische Regierung wird mit lebhafter tätiger Unter¬
stützung des ganzen Volkes alle Kräfte dazu verwenden , diese schlimmen
Folgen des alten Regimes zu beseitigen , aber die Zeit drängt .
Das Blut zahlreicher Söhne des Vaterlandes ist im Verlauf dieser
langen 2^ Sriegsj «hren reichlich geflossen. Trotzdem steht das Land
immer noch einem mächtigen Gegner gegenüber , der ganze Länder
unseres Staates besetzt hält und uns gerade jetzt, in den Geburtstagen
der rnffischen Freiheit , von neuem bedroht.

Die Verteidigung unseres eigentlichen nationalen Bater -
landes um jeden Preis und die Befreiung des Landes vom
Feinde , der über unsere Grenz « gedrungen ist, bildet die hanptsäch-
lichste wichtigste Ausgabe unserer Krieger , die die Freiheit des Bolkes
verteidigen .

Die v» vis »rische Regierung überläßt eS dem Willen
des VolkeS , in enger Gemeinsamkeit mit unseren Verbündeten alle
den Weltkrieg und seine Beendigung betreffenden Fragen endgültig
zu entscheide«, hält es aber für ihr Recht nnd ihre Pflicht , schon jetzt
zu erklären, daß das freie Ruhland nicht das Ziel hat »
andere Völker zu beherrschen , ihnen ihr nationales Erbe
wegzunehmen und gewaltsam fremdes Gebiet zu besetzen, daß es viel -
mehr einen dauerhaften Frieden auf Grund des
Rechtes der Völker , ihr Schicksal selbst zu bestim -
m e n, herbeiführen will . Das russische Volk erstrebt nicht die Steige -
rung seiner äußeren Macht auf Kosten anderer Völker. Es hat nicht
das Ziel , irgend ein Volk zu unterjochrn oder zu erniedrigen . Im
Namen der Gleichheit entfernte eS die Ketten , die auf dem polni -
fchen Volke lasteten , aber das russische Volk wird nicht zugeben , daß
sein Vaterland aus dem großen Kampf erniedrigt und erschüttert in
seinen Lebensbedingungen hervorgeht .

Diese Grundsätze werden die Grundlagen der äußeren Politik der
provisorischen Regierung bilden , die den Volkswille « unfehlbar zur
Ausführung bringt und die Rechte unseres Vaterlandes schützt, wobei
sie die Verpflichtungen , die wir gegen unsere Ber -
bündeten eingegangen find, einhält .

Die provisorische Regierung deS befreiten Ruhlands hat kein Recht,
dem Volk die Wahrheit vorzuenthalten . Das Vaterland ist in
Gefahr . Alle Kräfte müsse« angespannt werden , um eS zu retten .
Möge das Land auf diese Wahrheit nicht mit unfruchtbarer Rieder -
geschlagenbeit , nicht mit einem Zustand der Entmutigung antworte «,
sondern mit Schwung , um einen einheitlichen nationalen Willen zu
schaffen. Das wird unS neue Kräfte für den Kampf verleihen und wird
uuS das Heil bringen . Möge die stete harte Prüfung das ganze Land
kräftig genug finden , um die eroberte . Freiheit zu sichern und um sich
unermüdlicher Arbeit zu widmen zum Wohle «5S freien Rußlands .

Tie provisorische Regierung , die den feierlichen Eid abgelegt hat ,
dem Volke zu dienen , hat die feste Ueberzeugung , daß mit allgemeiner ,
bisher nnk-ekannter Unterstützung aller und eineS jede» sie selbst in
der Lage sein wird , ihre Pflicht gegen das Land bis zum Ende z«
erfülle « .

gej . : Der Präsident des Ministerrats :
Fürst Lwoff .

(Diese offizielle Erklärung ! der provisorischen Regierung
steht in einem deutlich hervortretenden Gegensatz zu den kriegs -
und eroberungswütigen Aeußerunqen Miljukows zu den Peters¬
burger Pressevertretern . Angesichts dieser Kundgebung des
Ministeriums Lwoff scheint die gestern gemeldete Möglichkeit
eines Einlenkens Rußlands in der Meerengen -
frage nicht unwahrscheinlich.)

Weitere Erklärungen.
* Petnslurg , 12. April. (Privattelegramm. — Peters¬

burger Telegraphenagentur.) Der Vollzugsausschuß
der Arbeiter » und Soldaten a b g eordneicn
sprach sich gegen alle Strömungen aus , die daß G '-snge
der Armee erschüttern könnten nnd nahm nach Inngen Ervrtc-
rnngen eine Entschließung folgenden Inhalts an : Die provi-
sorische Regierung »löge der ganze » Welt erklären, daß R » tz -
I a » d nur zu seiner Verteidigung de » Krieg so
lange fortsetzen werde , als Deutschland und Oesterreich
nicht erklarten, «nf Eroberungen verzichten zn
wollen nnd zu Friedensverhandlungen ohne die Forderung
riner Gebietsabtretung oder Kriegsentschädigung bereit sete«.

Vom Kongreß der nationalen Freiheit.
WTB . Petersburg, 11 . April. Im Aevlauf der dritten

Sitzung des Kongresses der nationalen Freiheit hieÄ der
Minister des- Aeußern , M i l j u k o f f, eine Rede, in der er sagte :
Turcl' den Mir igen Beschluß beKÜglich des Krieges hätten die
Alliieiten nunmehr die Sicherheit gewonnen , daß sie in dem
deiiiokratischezi Rußland noch einen /sicheren Verbünde -
ten besitzen ais in dem kaiserlichen Rußland. Er drückte das
Vertrauen aus , daß der Sieg deZ freien Volkes über den reak-
tivliärrn österleichisch- deutschen Militarismus völlig gesichert sei .
Ziach Miljukoff betonte der Verkehrsiiinvster Dekrassosf gleich-
falls , daß, wenn es nicht zur Anarchie gekommen sei, dieS der
umfafsendeir organisatorischen Tätigkeit der Parteien der Linken
und ihrem Organ, dem Rat de? Arbeiter - und Soldateuver-
treter . zuzuschreiben sei . Die bestehenden Reibungen zwi -
schen der Regierung nnd diesem Rat hätte niemals
ernsten Charakter gehabt u>nt» die provisorische Regierung würde
nicht ohne Unterstützung des Rates regieren» können . Der Land -
wirtiÄioftsminisler betonte bei Besprechung der Verproviantic-
rungSfrage , daß Rußland eine groß ? Menge Getreide und andere
Produkte aufgespeichert habe . Er forderte bie BevMerimg auf,
ihre Anftrenglmaen auf möglichst umfassende Aussaat zu richten.

ck
Neutrale Stimmen .

WTB Berlin , 12 . April. Wie das „Berliner Tageblatt"
berichtet wird in Schweden di ? rasche Aufeinanderfolge der
öffentlichen Stinmien aus Rußland als bedeutungsvoll
angesehen . Die neu« Proklamation der provisorischen Regierungbrinoe den Minister des Aeuhern M i l j u k o w in eine

Situation , in der sein Verbleiben im Kabinett nul
noch eine Frage ber Zeit sein könne .

Q Köln , 11 . April. Die „Köln. Ztg .
" meldet aus Zürich:

Wie das „Journal de Geneve" auf Grund besonderer Mitteilung
versichert, ist die innere Lage in Rußland sehr b e-
deutlich Die „Zürcher Polst " mißt der jüngsten Prokla¬
mation der russischen Regierung größte Bedeutung bei, da
sie die Entscheidung über Krieg und Frieden in
die Hand des Volkes lege . Osfenbar sei daraus zu er¬
kennen . daß die gesamte Regierung mit den bekannten Kriegs -
zielen Miljukoffs nicht zusammengehe. Tie Proklamation
öffnet ein Tor für den Frieden im Osten .

Anfragen im englischen Unterhaus.
() Berlin, 11 . Aprii. Eine TepesH. deK „B . T .

" besagl : Auf
eine A iu frage des liberalen Mgeorduetm Major Chappl :
im englischen Unterhaus an den Minister des Auswärtigsn , ob
sich dieser mit der Erklärung , des russischen Justizlninisters befaßt
habe , daß Rußland mit der Ji-nt >ernatjionalisierung
von Konste » utinopel Mfriodeii sein würde, antwortete
Ballour bejahenib . Auf eine weitere Frage Chapples , ob
bie^e Erklärung darauf verweise, daß die -m tne Türkei g e-
st e l l t e Forderung , wie sie zu Mnjahr AmeriSa mitgeteilt'worden sei , geändert sei und falls dies der Fall sei, der
Staatssekretär erklären wolle , worin , diese VeränS»eiungen de-
standen, so^ te Balfour , eö sei ba-vü'ber von der vussischsri ! RegHe -
rung n bchts mitgetsilt wo^ en.

Der Seekrieg.
Auf ein« Mine gelaufen.

MTB . Amsterdam , 11 . April . Daö Rieutörsche Buveau meldet
aus Liverpool, daß ber amerikanische Po st dampfe »
„New York "

, der durch eine Minonexplosion beschädigt wu-ride ,
auf eine unter Wasser schwimmenbe Mine gestoßen ist . Das Lock
lvurde so gut w-ie mägDch verftopst. TroMin drang soviel Wasser
in das Vorschiff ein , dtß das Hin-t .'rschiss umd die Schraube über
Wasser kamen . Tas Aussein der Boote war sehr schwierig und
es wurden Habei zahlreiche Matroseid t« rwnndet . Man glaubt ,
daß der Tampfsr auf eine der kleinen deutschen Minen gestotzeq
ist , wie sie von den deutschen U-Booten ai«s>Mlögt werden .

Weitere 53000 Tinnen versenkt.
WTB . Berlin , 11 . April. (Amtlich .) Außer den bisher im

April bekannt gegebenen N -Booterfolge» sind »enerdings Im
Kanal , im Atlantie und in der Nordsee versenkt
worden : 16 Dampfer , 7 Segler und 2 Fischerfahr -
zeuge mit iusgesamt 53009 Bruttoregistertonne «
und zwar die englischen Dampfer „Stanley " (3987 Tonnen) und
„Glenogle" - (82vv Tonnen) , die englischen Segler „Huusleh"
mit Pech nach Dieppe, „Marl, Annie" mit Kohlen nach Trepord '

„Boaz "
, „Gipeswio" (?) , „Endymin"

, 2 unbekannte französische
Fischerfahrzeuge , der italienische bewaffnete Dampfer „Ava ». t
guardî (2793 Tonnen) mit Erz nach Eardiff, der belgische
Dampfer „ Twier" (3006 Tonnen) , der holländische Tankdampser
, .Hestia", die norwegischen Dampfer „Lisbeth" nnd „Grip" mit
Koks und „Morild I." mit Grubenholz «ach Eardiff, „Farmand"
mit Kohlen nach Lissabon, das norwegische Bollschiff „Svends -
Holm", der schwedische Dampfer „Vorn«i" mit Erznussen und der
griechische Dantpser „Katina" mit Phosphaten »ach Nantes,
ferner folgende Schiffe, deren Namen nicht festgestellt werden
konnten , ein abgeblendeter Convoidampfer , ein abgeblendeter
schwer beladener und von einem Kriegsschiff und Zerstörer ge -
sicherte? Dampfer, ein Lazarettschiff in der Mitte des Englischen
Kanals zwischen Le Havre und PortSmouth, ein beladener und
von Zerstörern gesicherter Transportdampfer mit Kurs nach Le
Havre , der aus einem Convoi herausgeschossen wurde , und eine
Dreimasterbark im Schlepptau eines bewasfueten Schlepp -
dampfers.

„ Zu den am 6. April veröffentlichten U -Bootserfolligen sind
nach den bisher eingegangenen eingehenderen Meldungen durch
U-Boote folgende Einzelheiten nachzutragen : Unter den ver-
senkten Schiffen befinden sich die bewaffneten englischen Damp-
fer „Swowdon Rouge" (4662 Tonnen) mit 7500 Tonnen Ge -
treide, Früchten und Haferflocken, „ Wyenwood " (1984 Tonnen)
mit 2900 Tonnen Kohlen für die englische Flotte , ein unbe¬
kannter Dampfer von 1800 Tonnen, die englischen Dampfer
„Faireara" (392 Tonnen) mit KMen , „ Entstowa " (700 Ton-
nen) , „Ardenwen" (3798 Tonnen) mit 5000 Tonnen Zucker ,
„ Aedylase " (778 Tonnen) mit Stahlplatten , „ Cannizaro" (6113
Tonnen) , der Kohlendaiupfer „So -nrme" (1800 Tonnen) , „Hol-
yate" (2604 Tcnnen) mit Eisenerz ; der Kapitän wurde gefangen
genoinmem , ein Passägierdampser vom Typ' '„Megantto" (14 878
Tonnen) , die englischen Segler „Howe " mit Kohlen , „Brandon"
mit Stahlpilatten, „Eastern Bell " mit Pech, die englischen Fische »
Fahrzeuge „Prince of Wales"

, „ Galatia"
, „ Moulmein" , „Petrel' ,

„Median "
, „ RcSzlun "

, „Industrie "
, „ Expedient" und das eng¬

lische Feuerschiff „South Arklow" (Ostkiiste Irlands ) , die fran-
zösischen Segler „Bruyere" mit Teeröl, „Frigante" mit Kohlen ,
„Eugöne Pergeline" mit Nickel , die französischen Fischerfahr-
zeuge „ C . 707"

, ,. C . 709"
, „C . 775" und 2 unbekannte französische

FiMutter , der russische Segler „Laymar "
, die norwegischen

Dampfer „Korsnaes"
, „Dangali "

, „ Grenmar" mit Kohlen,
„Neva" mit Kohlen , „ Sandvik" mit Eisen , „Tizona" mit Koks.
„ Marschall " mit Kohlen „Consul Perszon" mit Erz, „Havlyst '

auf Fahrt nach England , norwegischer Segler „Sirion " mit
Weizen , dänischer Dampfer „Bergenhus" n>it Stückgut und der
Se «?ler „ Ebenezer "

, der griechische Dampfer „Poseidon" mit
Eisenerz, ferner . 8 Dampfer , darunter 2 Tankdampfer und
4 Segler , deren Namen nicht festgestellt werden konnten .

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Die Streikgefahr in England .
• Berlin , 12 . April . Laut „Vossischer Zeitung" bringt die

„Times " anläßlich des Streikes in B irrow , einen Artikel
über die industrielle Gefahr, indem auf die zunehmende U n z
friedenheit unter den Arbeitern der Fabrik -
betriebe hingewiesen wird . Tie Leiter der Fackwereine
Hütten ihre Leute nicht mehr in der Gewalt. Tas Land stehe
am Rande einer verhängnisvollen Katastrophe .
Den Behörden sei das kein Geheimnis, aber das Publikum »risse
nichts von ber Motzen Gefahr.
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Bei Gi v e nch y-e n-G oh e 11 e an bei- Vimyhöhe griffen
die Lz 'oiäwder gegen 3 Uhr nachinitt<^ s an , w»w« l ne kleme « -
liche Vorteile errangen . Eiii engliicher Anqriff 6et ? k ? rbuS
am Fuße des AuMufer der- V«ny -Hohe 2 K ' lometer sutwMich
de ? Torfe « Bnny . scheiterte t » dessen vollkoiwm en .

» ei * er südlich truqen die ©ngftmdt' i seit .mite#
Mttoer . - Angriffe unter Einsatz Achter Mafien und Sturm Haufen
gegen unsere Linie an der Ttrahe Arras -Cambra , vor , d,e samt-
lieh ergebnislos verliefen und dem Gegner iKwere
Lerl u st e kosteten ^ Ein Enaländernest wurde mh einem
Berlust von 80 Toten für den Feind gesäubert. .Südöstlich con Arras ersuchte der Feind eine schon
im Herbst 191? für ihn verhängnisvoll gewordene TaNlk zu
wiederholen, indem er- vor allem starke Kavalleriemassen
verwendete. Sie wurden durch gutliegenÄe Feuerqarben zer¬
sprangt . Auch weiter südöstlich bei Boullescourt wurde icr
« nonff zweier englischer Bataillone nach starker Artillerievor¬
bereitung unter schweren Verlusten restlos abgewiesen
und Gefangene eingebracht.

Aus dem Berich* von Sir Douglas Haig geht hsrovr , welche
besondere Wichtigkeit er den Vimy-Höhen beimißt . Er durste
dort d ĉher die schwersten Kämpfe erwarten . Bahnend W es.
daß er seinem eigenen Bericht zufolge gerade an dieser stelle
die kanadischen Hrlfstritppen einsetzte .

Das im gärigen Heeresbericht südöstlich von Upern gs-
mckdcte Unternehmen fand beiderseits der Eisenbahn Eommes -
vpern nach lebhafter , ausgezeichnet liegender Artillerie - und
Vinenwecservoribtereitung statt . Unsere Mineure sprengten ,n
j^ tünvwem Aufenthalt in der feindlichen Stellung 12 fliche
Stollen , einen Senkschacht von 12 Meter Tiefe und einige Wohn-
ftoüen . Die feindliche Stellung wurde- auch sonst narkchaltig
« rstört . Die englischen Verluste wurden von den Offtafeten
Me reichliche Zeit hohen , sich in der Stellung um?ulchen, auf
«twa 360 Manu alliem a»i Toten geschätzt.

*
Ter englische Gericht .

WTB . London , 10. April. Amtlicher Bericht von gestern . Unser«
Operationen wurden heute trotz schwerer Schneestürme und allgemein
ungünstigen Wetters energüsch fortgesetzt, ffit hiiben die Rander von .Monchh Je Vreux , 5 Merten Mostlich von Arr»s erreicht und FarduSd«L Gehöft Fm?tn<S säubert . Heute nachtnitttag wurde am nöck-
Ncheu Ende de? Vimy-RückenS wieder hart gekämpft . Wir
eroberten weitere wichtige Stellungen und n«chmen eine Anzcchl von>?<-schrnenyeN!ie!hren und Gefangenen . In der Richtung Csurbrai habenvir unsere Lrmen nördlich de? Dorfes Louvvrnl vorgeschoben . Di«
Gegenangriffe , die der Aoi 'id <m !̂ rschi?denen Stellen unserer Front
versuchte , hatten keinen Erftckg. Die Zachl der von uns, seitdem gesternfrüh der Angriff begann, gemachten Gefangenen übersteigt jetzt 11 000
einschließlich 235 Offizieren , Wi-r erbeuteten auch über 1<X) iAeschritze ,darunter schwere Geschütze vis zu 8 Zoll Kalwer, SV LcmifgrÄienmörserund 163 Maschinengewchre. Unsere Aeraplane verrichteten gesternbeim Zusaminengehen mit unserer Jnfantertie wevwolle Arbeit und
ver-ursc-chten au mehreren Stellen mit MaschinengeivehLfeuer unter
seiiiidlichen Verstärkungen Verluste. Luftangriffe wurden <mS»
gefichtt, bei denen auf einer Motzen Echsenibcchnsdcsion , die vom FeindefvtärtPtiihof irt,4-rtS o* rtj> 9Tr>s2<*jifvT /yr.iÄ»ffif itiniS Sr^vi K 1

» vv l» |vw ;tviv *v U WVU>» M> vVipiU »V'v« rfiort und 4 andere zum Niedergehen gezwungen. Eine unser«
MiZichinen wird vermißt.

Der Krieg mit Amerika.
Wilsons Hilfe für die Entente .

WTB . Washington, 11 . April . (Reuter .) Wilson hatseine Zustimmung zu dem Progranvi » des Scinffahrtsdeport ^mentS erteilt , eine Flotte von 1000 Holzschiffen zu 3000Tonnen zu bauen , im die Verluste an Schiffsraum durch denU Vaotkrieg zu decken . Der Kongreß hat hierfür 50 Millionenollars bewilligt . Tie Kontrakte für den Bau sind bereits ab^
^schlössen . Der Schatzsekretär Macadce Hot sich sehr zuversicht -

iich über die Beschaffung der Kredite von 5 MilliardenDollars geäußert . Er meinte , dah die Anleihe sehr bedeutendilverzelchnet werden würde . Der gesamte Betrag würde viel-kicht nicht auf einmal auf den Markt gebracht werden, sondernvon tfeit zu Zeit , je nachdem man Geld brauche . Die Anleihewu" e steuerfrei sein und wahrscheinlich 3^ prvz. Zinsen brinqe » .Trel Milliarden Dollars find für den Kredit der anderen Regie-rungcn bestimmt, die mit DeiitMand in? Krieg sind . Der Plan
^.cr ainerlranischen Regierung ist , von den anderen RegierungenCbltgatwnen zu kaufen, die denselben Zinsfuß haben sollen , wie

A o a!' ®ne?n &cr gereinigten Staaten .
. )} s

' I n ' 1 .^ pkil. Aus Öuqono wird dem „B . L.
" mit »Uteilt , daß nach einer Pariser Meldung des „Corriere delliEera der von Nordamerika bewilligte Kriegskr '̂ dit nicktnur auf Frankreich und Engend beschrankt , sondern auch auf' Uhland und Jtalren misgedehnt werden solle.

Rekruticrung und Dienstpflicht.
«it ^ S 'J ^ r!

e^ <VM' Der '
Washiiigtoner Korrespon-Telegraf ' nieldet, im Kongveß sei eine Strö -mng dawr verbanden , es erst mit der ft r e i w i l I i g « n - R e-
^ r Einführung der

> nsü. ^ L ^ uberg- h^ ^ m ReprzXntaNwnhcius stießen die» rmeevmÄge , die >uh aus die Dienstpflicht « ziehisn^ ^ / ^ stonid und man werÄe vielleicht Lineit Kompromiß da-m schufen , daß wenn d-^ Dienstpflicht eingeführt Werve sieur .ur die Dauejr des Snvges , gelten solle. In amerikanischenmanztreisen werde ider Plan der Regierung , eine Anleihe inIruf dcn Mark zu^ bekrittelt . In Wallstreet ^ mow dirkt unwillig
? Reptcrnng sich in erster Linie von der FöderalJhifc S fn
°

-!ik " lai>> n wolle. Ron qlaube vrelft^k», das? eine
■ « ^ l ^ nr . 8 ,S » 2 ,Ä Wirtschaftsleben bchinÄen,

toerdc tmd
'

ÄNllchlaq '« n wsrde. Diese A»fich:
dicker Nochfrcuie nach Obligation !«, auslZn -Regierungen die mehr Rente eindringen , verstärkt.

*
Tie Haltung der Zndstaaten .

'inaton ' 10
- ^ rW« "Daliy News,, melden aus Was.

lmerik ? ki ? eingetroffenen Nachrichten wird Zentral -
'leiben ^ « fudanierikanischen Nationen nicht zurück-
>ado r den Republiken Guatemala , San Sal -und Honduras zeigen sich starke deutschfeindlich ?

Strömungen , die diese Wucher mit nr den Krieg ^kSnnw ! DaÖ Vorgeben Kubas hat uberall UN lateinti ^ . .
Amerika seine WirÄtna getan, und die BeteUiflunp Brouhen «
otn Kriege dürfte , wenn sie Tatfache wird , das Signal für die
südamerikanischen Republiken sein , sich am Kriege zu beteiligen .

WTB . Bern , 12. April . (Nicht amtlich.) „Depesche de
Lyon" mÄbet aus St . Jago de Chile : In Rsgierungskretsen
versichere man . Chile werde die Neutralität berbe -
halten , so lange es nicht Gegenstand eines dirMen Angrisfes
ist -

0 Amsterdam, 12. April . (Privattelegramm .) Das Reu-
terschc Bureaii meldet aus Buenos Aires : Am 10. April , abends ,
wurde folgende amtliche Erklärung veröffentlicht: Die argen -
tinische Regierung hat die Haltung der Ber -
einigten Staaten mit Bezug auf Deutschland unter -

\ j Basel» 11 April , Havas berichtet unterm 10 , aus Rio
de Janeiro : Der diplonivtiM ' Abbruch urit Teutschland wird
morgen vollzogen werden. Tie Beschlagnahme der -16
internierten deutschen Schiffe wird wahrscheinlW folgen.
Der Bruch hängt nur noch von der Fornialität betreffend den
amtlichen Bericht ab , der schleunigst von dem brasiliani¬
schen Gesandten in Paris bezüglich der , .Porana " verlangt
wurde.

Die britische» Kulturträger iu Kanada .
Tie bekannte vortreffliche deiitftl 'e Zeitung >,G ^ r ma nj io " ,

die in Milwankee . einem der H r̂uptzemren des NorH^Ame-
rikan^tchen Deutschtums erscheint, bringt über die Lage der
Deutsch en in Kanada wahrend des Kri «Ms > . sakgendeS
Bild : „In 'welch trostloser Lrvge d>ie Deutschen Kcmaidas stnld, ist
Wohl vielen unbekannt . Söhne deutscher Eltern im Alter von IL
und 17 Jahren sollen zum MilitäMenst gezwaingen werden, uin
Wgeil das Land ihrer Väter zu kämpfen, und wo îe st<y n>etgern .da wird Haus und Scheune den Bewohnern über denr Kops« an -
glsteckt. Gans « Ernten im Feide wurden« von dem Militär ange-
zündet und verbrainnt , weil Sie Besitzer der Farmen Deiutfche
waren . Alle Ehepaare ivuvden auseinander geriissett , der Wiann
ms Tetensionslager abgeführt , ohne irgend welche Vöranlassllng
chnie sich gegen die Regierriiig vergangen zu haben . Leute , die 20
Iohre und länger in Kcmada gewohnt haben , müsssn , sich die
schn.ahlichste Behandlung gefallen lassen . Wo beutscher GotteS-
dienst abgehalten wird , zielst das englische Militär mit lauter
Musik vor die Kirchen und sucht durch Trominelwiirbel und lautes
Geschrei bie Gottesdienste m stören,

'während im Laufe der Woche
nicht einmal solcher Art getrominelt und geblasen wvrd . Ein Lesernder für sich und die Seimen bei uns Kriegsnotringe bestellt hatte ,wuride durch Spione , bit dieselben in seiner Post fanden, ver-
hastet und mußte feine Strafzeit von mehreren Wochen absitzen .Die Ringe wurden ihm noch obendrein wvAgenommen " .Die Mtftcaufeet Gernxmia ist ein so ernstahcGes Blatt und
genießt ein so allgemeines Ansehen , daß man die Einzelheitendieses Berichts abs den Datiaichen entsprechend hinueh -
m«n muß . Die Quittung über bie wahrheitsgetreue BerBchter-
stattung hat ihr die englische Reg-ierung dadurch ausgestellt, daß
sie sie auf bie Liste >der in Kauada verbotenen Zeitungen und Zeit -
schris,teii gesetzt hat . Wir Reichsdeutschen haben im Gruiide iiurAnlas! , öen knncbi' chen Krrlturtr .̂ qern für ihr Borschen bairk-bar zit sein . Das Deutschtum in Kmnda bildete einen der stärk¬sten Bestandteile der Zuwaliberunq nach dorthin und zweifellosgleichKeitdg t «ren wertvollstes Element siir We wirtsckvftlichle Gr»
Schließung des Landes . Zu lmndertbau' endeu sitzen, die deutschenBauern in ben Nordwest-G«bietsn K^naöaK , in dien ProvinzenManitobc », Regina und Gaskarchevon , deren wrrt -
schaftliche Erschließung gmiz uberwiegend ihn« , M dan-ken ist.Sie wenden durch VoraäiUe , wie die oben cieschilderten , in ihrenheilipsten Empfindainej!» beleidigt , ni .bt 'weiter Lust verspürenfür die kanadischen Jinaos den Kulturdünger zu spielen UND so-bald es der Friede gestattet dem ungastlich geworde>ivar Landeden Rücken kihren . Unsere Aufgabe muß es fein , .dafür zu sorgen,daß sie in nibglichst großer Zahl dem den tscheu VolkZbodön zurück-
gewcV>nen und für die deutsche Zukunft nu tzbar gemacht wenden .

Aus '
dem Grokherzogtum.
Amtliche Nachrichten .* Der Grohherzog hat den OberlaudeSgevichtsrot KarlWucherer Kvni Mitglied des Kompetenzc ?«rtchtsho5es und den Ober-

landeSgerichtsrait Oskar Jsele zum ständigen Ersatzrichter beim Ver-waltungsgerichts ^of eriiarmt.* Das Mimsterium des Gr -M . HuokseS, der Justiz und deS A«S-
wärtigen hat den Justiz aktuell August Borgeitz beim NotariutJirrmeMingen zum Notariat Rodokfzell und den Justizaktuar ©otchnlfBischofs ibeim Notariat Radolfzell zun '. Amtsgericht 5^arisruhe ver-
setzt .

<-
<f . Oarlsruhc , 12. April . Gestern bonnlttag fand hier die alljähr -^iche Operkouferenz der Basler Mission statt. Direktor

Dipper a »rs Bcrscl ßpröch ^ bei üt -er die g -genwärtige Lage derV,isk ?r Mission und teilte u . a . mß -t . dag in Kamerun die Miffions -a-riisÄ weiter unterstützt durch die Pfarrer und die treugeblieben ?nEnW -boreneii ^ hiHem , ?Merdil»»gS habe der Krieg auch dort der MissionMschadet und eine Zumchme des Götzendienstes zur Faüge gehabt . DerRÄmer besi>!ßte sich dann w« -ter mit der Tätigkei ' der Missionare inder Heimat , ihrer Arbeit in den verfchieednen Soldat -.'uHeÄnen, dur-unter auch in der Türkei . IM reich»' Misstmiare stehen an den Fronten .Nach dem Vortvag machten vevWedene Mifficmnie Mitteilungen über
Ähre Ersahrungen in «nglischer und frau ^ösffcher Wef<»ngenischast . Tiein englische Gesanqenschaist geratenen Missionare sind bekanntlich vor«liniyer Zeit frei gelassen worden .

Heidelberg , 12 . April , Aus dem Neckar wurde die Leicheeine r Krau aus Ateinqemünd gelandet , die vor ungefähr 3 Wochenmit dem Kind ihrer Tochter den Tod im Neckar gesucht hat . DieLÄche des Kindes ist noch nicht gefunden .
+ Lieblinge « { 21. Heidelberg ) . 12 . April . Der in Ur 'aüb heim -

kehrei d̂e Landsturmmann Mut schwer Krachte einen Bären mit .Er hatte vor einiger Zeit die Mutter des Tieres in Rumänien erlegtund daibei das Kleine gefangeii genommen . Das heranwachsende Tierblieb zahm und zutraulich gogen die qanze Manrisch« f: und eS warmögliche trotzdem der Bär jetzt schon groH und schwer iist. i6it hierher zuschaffen . Nach der „Heidew . Zt<,. " fall er in den Karlsruher Tiergirrtenkommen.
V Aglasterhausen , 12 . April . Auf der Straße nach Morbach stießein aus dem Hinterland lammend « Kraftwagen mit einem Fuhrwerkzusammen . Der Kraftioagen wurde dabei '̂ schädigt und muhte kaltenund die vrn dem esitzer des Kuhaverks verständigte GenÄarmeeie fandvt . .. HeideLb . T«M ." m dem Auw Sil Pfrind We -itzmehl, 50 PfundBrotmehl , 25 Eier , 4 Pfund Butter , einen Zentner Erbsen und üdereinen Zentner K.rrtofseln . Alle diese Waren wurden beschlagnahmt .

Badischer Landtag .
' Karlsruhe , 12 . April . Me außerordentliche Stände '

Versammlung wird am DienStag , den 24. April , vormittagsH10 Uhr , im Auftrag des Großherzoqs von dein Präsidenten desStaatsmmisteriums Dr . Freiherrn von Dusch eröffnet weisen .

Zeichnungen auf die sechste Kriegsanleihe.
Die Badische Maschinenfabrik und Eisengießerei vornialsG . Seb o l d und Sebald und N ef f, Durlach hat aufdie 6. Kriegsanleihe 50() 000 M gezeichnet.
Fabrikbesitzer Ed . Wvllner in Mannheini für sich undseine Firma Chemische Fabriken und Putzwollwerke Ed . WöllnerRheingörcheim-Ludwigshafen a . Rb. fi®0u00 M.

A«S der Rest»««».
* Karlsruhe» IL . April 1917.

= De, diesjährige Sommerjahrplnn Ser deutschen Bahnen ^wird mit dem 1 . Aini in Kraft treten . Sonst war der 1. MaiZer Anfangstermin .
Na . In dcr Milchversorgunq der städtischen Bevölkerunghaben sich in letzter Zeit wieder erhebliche Schwierigkeiten un¬angenehm bemerkbar gemacht . Durch die notwendig geivordeiiestwrke HerciHiehrmg der Mi ! ct)kühe zur Feldbestellung nwd den

Mangel «n Kraftfuttermitteln sind die Milchlief̂ rungen sowohlaus iien> benachbarten Versorgungsgebieten wie aus den entknugelegenen Bezügs-orken die vielfach ohnehin noch weit hinter dcrv^ rxeschrrekenen Menge zurückbleiben , wesentlich zurückgegAN^ n .Es ist leiber damit zu rechnen , daß noch in der yachste» Zeit ,solange kein Grünfutter zur Verfügung steht , diese Müchkr.upi)-heit anhalten wird . Ta fast die ges»mten eintreffenden Milch -
uiengen als Vollmilch für die Kinder und Kranken benötiglwerden , kann nur ein verhältnismäßig geringer Teilals Magermilch zur Verteilung gelangen. Die bisherigeMenge von Magermilch wird also aller Voraussicht nucl,mindestens zur Hälfte gekürzt werden muffen . Uebrigensdürfte die neue Milchknappheit nicht von langer Dauer fein.Es ist w erwarten , daß bis Mitte Mai das Wachstum rn der9hitur solche Fortschritte gemacht hat , daß genügend Grün,,fetter zur Verfügung steht . Damit wird auch eine Besserung inder Milchkieferung eintreten . — Bei dieser Gelegenheit muß auchwieder vorsichtige Behandlung der Milch in der Hauswirtschafidringend empfohlen werben . Infolge der sprunghaften Witte -
rungsmnsch»äge der Friihjcchrszeit ist es leider nicht zu ver-meiden, daß oftmals Milch auf den Markt kommt, die durch denTransport aus den weit entfernten Bezugsgebieten Not ge¬litten hat , sodaß sie brtld nach der Verteilung sauer wird unddann als Vollmilch nicht mehr verwandt werden kann . Die Millchsollte deschalb nach der Ablieferung in den einzelnen Haus -
Haltungen . mögiiMt bald verbraucht wetten . Ein Abkochen derMilch, die den Weg über bie Milchversorgung ijemacht hat , istüberflüssig , da die Milch burch die Pasteurisierapparate derMilchversorgung selbst schon gereinigt und keimfrei gemachtworden ist .

— Grotzh. Hoftheatcr. Die auf Smistag , den 14. Aprilangekündigte Schulervorstellung „Maria Stuart " muß um8 Te/ze verschoben werden, alio auf Samstag , den 21 . Apnlverlegt werden . Am Samstag , den 14. April werden als C. 47 .Freytaqs „Sournalisten " aufgeführt ; die am Montag , den- 6. April stattfindende Erstaufführung wn Fuldes „Die Ver¬la rene Tochter " wird als A. 49 . gegeben . — Am Sonntag ,den 18. April nachniittags 2 Uhr . wird wieder eine Vorstelliingbsl besonders ermäßigten Einheitspreisen (40 ^ bis 2 *t ) statt-finden , und zwar „Der Raub der Sabinerinnen " .Der Vorverkauf zu dieser Vorstellung beginnt sofort, und zwo?wteroen an der Worverkaufsstell̂ des Hoftheaters keine Borser -kauf^qebiihren eihoben.

1M
»n zeichnet WegzsnleMe bei jeder BmR, HreditgeitMseii« |<cha» t Sparkasse , Leden; ver; icherung; ge« ll»cl,att, Postanstalt I

Letzte Drahtberichte.
: : Wien , U . April . Kaiser Karl erncmnte den HerzogPhilipp Abbrecht von Württemberg , den ehemiiligi. ;tBotschafter Prinzen Flanz ron Liechtenstein , den trafen JohannWi lezek se» . . den Obersthosmeifter Prinzen Hohenlohe undden Grossen Fiüirdrich Karl Schönbor ».Buchhcim zu Rittern bcSOrdens vom Goldenen Bließ.

Professor Dr . C. R. Gregory t .* Leipzig , 11 . Apriil. Im Alter von 71 Jahren ist an oer Westfrontin den Kämpfen der letzten Tage der orvcntliche Pr ^ essor der Theo-kogie an - der Leipsiger Universität Dr . Caspar Rene Arcgorq se -fallen . Er war 1914 a 'l» Kr .egAfveiwilliger mit ins Felo ge, ê^en undgche-vte dem Heere zuletzt als Leutnant und Kompaniefubrer an . Pro .fessor Gregory war in Philadelphia geboren und erhielt in Amerikaauch seine theologische Vorbildung . 1654 habilitierte er iich an der
Ihiiuedfitttt Leipzig , wurde 1889 zum a. o. und 1831 zum o . Professorder Theologie ernannt .

Freilassung der verschleppten Ostpreußen.* Tt » «kholm, 10 . April . Die Petersburger Telegraphencsgerrturteilt mit , daß die provisorische Regierung auf Vorschlag des Mini ,
steviuni ? des Aeußeren und des WntschaslSmimsteriumS die Areilaffungder seit den Einfällen im Ostp '

teutzen 1914/15 unrechtmäßig nechdem Innern Rußlands verschleppten deutschen Reichs -
angelhörigen angeordnet hat. Die betreffenden Zivilgcf -.nigencnsollen mit Unterstützung der Regierung nach der Heimsi entlassen wcr »den. Die Prüfung der Einzelfälle l« gt . einen , besonder : !! aus Ver -tretern vevschietener Ministerien zusammengesetzten Ausschuß ob.

Tt » S 50 - jiihrige Militärdienft - Jubiliittm
bsgitngeii dieser Tage außer Genemlvibevst von H eeringe n<Generalleutnant z . D . von Cochenhausen , Generalleutnant z.D . Schül « r und GenevcÄnuqor z. D . Frhr . von Reißwitz und
Kader sin . Alle drei, erwarben sich 1870/ 71 als Leuten * das
Enferne Kreuz , von Cochenhausen war zuletzt Kommandeur der66 . und daaiii der 34 . Jnsanterie -Brigade . Er leibt feit 1S07 in Badeu »
Baden im Ruhestand . GeneraNe -utnant Karl Schüler , der Artiilerist /war . hat , nachdem er die höqere. Ävjutautenliaiufbachndurchgemacht hat.

"
als Oberst das 9 . Feldartillcrie -Regiment und dann die 36. Fe !Ä-
arÄllerie -Brigade geführt . Er wohnt seilt seinem 190S erfolgten liebte » ,tritt in den Ruhestand in VeÄm . Fchr . FriÄmich vom R e i ß tu t tz undKader sin gehörte lange Jahre dem 11 . Grenadier - Regiment an ^und war dann Kommandeur des 147. Jniftmterie -ReMmentS , dessen I
Chef jetzt Feldmarfchall von Hindenburg ist. Als Kommaiwant des
Tri . ppe »ÄbungSplatzes Lannsdorf , bat er wahvenü des Kriege ? Äer
ein Jahr hindurch wieder Dienst Aetan.

Schwere » Schiffsnnglütk a « f der Donau .
: : Budapest , Ii April . In den letzte» Tagen stieß auf der D »« ou

bei Teteny ei « Personen - und ein Frachtdamnsrr zusammen .Etwa 36 Personen find » mgekimmen und etwa 20 >»c ?-
wundet worden . Die genaue Zahl , sowie dir Ursache des Zusammen -
stoheö find noch nicht festgejtellt .

Aus de » Stundesbüchern der Stadt Karlsruh ? .
Geburten .

3 . April : Kurt Erich, B . Emil Bedez, SamtätSuiiteroffizi :Edmund Eupkii , V . Josef Daul , Monteur ; Maria Anna . V . > .'s©chncifcer, Schrein er . — 6 . Aprit : Kurt Philipp , B . Emil Kreutz,löhner ; Richard , V . Fviedrlich Feil , Weichenwärter . — 7 . April : W -, f-
gang Kurt B , Max Ärtur Längle , Geomeier . — 8 . AprA : Rudolf Ä .
Gustav Jegle , Maler ; Georg Wilhelm , V, Otto Oehnüg . Koch.

Todesfälle.
9 . April : Julius Berger , Balutechniter, Ghemann , 29 I . ; Werner9 I , V . Andreas Braun , Pstästerer . — 10. April : Marie Feininxer ^71 J „ Privat , ledig .



Amtliche Nachrichten .
Ernennung ! ,, , Berfetznngen , Znruhesetznngen te .

her etatmäßigen Beamten der Gehaltstarifabteilunge « » bis ^
sowie von nichtctatmäsiigkn Brainten .

A« S dem Bereiche deS Ministerium ? des Grohh . Hauses , der Jufti »
und des Answiirtigen .

Aarqlciasiistent Anten Stork beim Notariat Görtvthl zum
Ko^noint Vruch^ai

In Ruhestand versetzt : Werkmeister Karl Hodavv , Maschinist
beim Lantesgbscingnis grtt &utfi, fernem Ansuchen entsprechend wegen
Hebender Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen treu -

-^ ' leAtoten Dieniste .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .

Etatmäßig angestellt : vi ? Schu ^ltttte Benedikt Kraft , Fvied : ih
Piimmert Alois Brock und Gustav Prinzing beim BeAir,ks -
MiÄ PfoiHeim . . - . . > ■

Aus dem Bereiche des Grotzh. Ministerilims der Finanzen .
— Zoll - nnd Steuerdirektian . —

Lersctzt : der Zollaufseher Joseph Palinert ün Manicheim nach
Schwetzingen .

Etatmäßig angestellt : der Grenzaufsehee Johann Gneiting m
Grer^ acherHorn.

Gestorben : die Steuereriheber Emil Restle in Menningen , am
IC . März 1917, und Joseph Blender in Göggingen , am 23. Mcniz
»917 .

Bücher .
Rücksendung vsn ResenjionSexeniplaren ist ausgeschlossen . Besprechung

erfolgt nach freiem Ermessen.

Es sind folgende Bücher eingegangen :
Hilfe für den kriegsbeschädigten Landsturmmann . Auch uniser

wackerer Landsturm hat g!t«<ich seinen jüngeren Kameraden nach Kräften
ibcgu beigetragen, um das Vaterland vor den? verderblichen Anschlägen
unserer Feinde zu retten . Viele unserer Landslurmleude haben für
das Vaterland qÄbwtet̂ und nicht wenige halbem ihre Familien in Not
und Bedrängnis in der Heimat zurücklassen müssen. Die krieg-?-
ibejchädigten L<rndsturnrleute und ihre Farn.il!i>en bedlirffen daher eben-
falls der werktättgen Unterstützung und Fürsorge , die ihnen über die
gesetznrähige Hilfe ym<»us zuteil werden soll. Es war daher «in ganz
ausgezeichneter Gedanke der Prinzessin Sophie Charlotte
von Preußen , der GemoMin des Prinzen Eitel Friedrich, ein
Bilderbuch vom Landsturm m a n n -lherauszugeben, dessen
Reinertrag Mir Unteristiitzung der kriegsbeschät »i>gten Landsturmleate
und ihver Familien bestimmt ist. Das 48 S :i»ten umfassende Buch,
das in vortrefflicher ?liuSMrung auf starkem Karton 24 saÄbige lustige
Biillder aus dem Landsturmleiben mit entsprechenden humorvollen Ver¬
sen aufweist, ist soeden erschienen und zum Preise von 3 M tot allen
Buchk ândlungen erhäWch . Bon jedem verkauften Exemplar werden
60 Psg . der Unterstiitzun-gSka -sse der Prinzessin Eitel Friedrich von
Preußen fiir kriegsbeschädigte Landsturmleiube zugeführt . Für die : in
höchstem Mage gediegene und geschmackvolle Ausstattung des KrisgS-
bilderlbuchcs spracht wöhll himlänMch die Tatsache, daß es in der Reichs-
druckerei heraestellt worden löst . Bestellungen niminrt die Lamdstucm -
slpende der Frau Prinzessin Eitel Friedrich von Preuyen , Berlin W. 9,
entgegen.

Daö neue Kavorn - Moden - Album Frühjahr und Sommer

Preis 80 Pfg ., Verfug Internat . Schnittmamufacktur, DreSd «
soeben erschienen. Mehr denn je wollen die nun einmal matte : :
Neuanschaffungen an Kleidern besonders sorgfältig beurteilt sein
Eäamt-punkt der Stofflnappheit , der lvünscht' ntöw?cten Spars .
ober auch in Berücksichtigung deS gediegenen Mo^egsschnmckes.
F-lworit-Vioden- Album ze^gt in erfreulicher UebersichtSichkeit das
der Zeit in seinen vielseitigen Spielarten für alle Bedürfnissê
klaffen und GesiKmacksrichtungen passend . Es bistet durch seine F
Schnittmuster die rechte Hiilfe zur billigen Selbstversertiyung den
düng und zeigt die unbegrenzten Möglichkeiten , aus Altem Neu
zustellen. In solcher zweckmäßiger MeHieitigkeit wird jDO0
Favorit -Moden - Allbum auch in feimer neuen Zlusgaibe allgemein
fallen . Zu beziehen ist das Favorit -Moden- Albium durch die v
befindlichen Verkaufsstellen, die Buchhandlungen oder gegen V.
fendung von 90 Psg . direK vom Verlag : Internationale Schnittig
facktur, Dresden -N. 8.

Benno Stehkragen . Bon Karl E t t l i n g e r. , ^
Ullsteinbuch. ) Preis 1 J ( — 1 .50 Kr.

:
Diese ergötzliche , drollige und rührende Geschichte Karl Ettli

Äst unter seltsamen Umständen entstanden . Im Schützengraben !
sie begonnen . Zum Manuskript dienten Papieve aller msglichen
mate , aller möglichen Farben , Briefbogen , umgedrehte Umschl

"

Briefen , RückseÄen von Prospekten und Meldezettel, und im
wurde s?e in der Zeit der Genesung von schwerer Verwundu '

- - - - - - - - ' ganz leise
nischer H

0 Sau '

eine Miniatur ist der Hintergrund gemalt : betä „alde Fnan
Benno Stechkragens Geburtsort , das BaaÄhaus mit dem Gesumm
Tagewerks und das närrische Menschengewimmel.

Bekanntmachung.
Den Zeichnern auf die sechste Kriegsanleihe wird be¬

kanntgegeben , dass die hiesige , im Reichsbankgebäude befind¬
liche Darlehnskasse Darlehen , welche zur Einzahlung auf
gezeichnete sechste Kriegsanleihe gewünscht werden , gegen
Verpfändung von Wertpapieren und Schuldbuchforderungen zu
einem Vorzugszinssatze gewährt . Dieser bisher 5 l/ i % be¬
tragende Vorzugszinssatz ist mit Wirkung vom 1 . April 1917
ab für die weitere Dauer des Krieges auf 5 '/e °/o herabgesetzt
worden . Der Beleihuugssatz für Kriegsanleihen ist ferner von
7 ;

" °/o auf 85 °/o erhöht worden . Die Reichsbanknebenstellen

fn Baden - Baden , Bruchsal , Lahr , Offen barg .
Pforzheim und Rastatt nehmen Darlehnsanträge sowie
die zn verpfändenden Wertpapiere zur kostenlosen Weiter¬
gabe an die hiesige Darlehnskasse entgegen und stellen alle
erforderlichen Formulare im Geschäftsräume oder auf dem
Postwege zur Verfügung .

Karlsruhe , den 10 . April 1917,
Rei < hsbank § telle ,

12 93 Dietz . Stössel .

lür Kindergärtnerinnen
-™ * WWvISCIll llldl und Jugendleiterinnen
m . Abschlussprüf . unt . staatl . Leitung , Karlsruhe , Vorholzstr . 44.
Auskunft und Prospekte : Karlsruhe , Hirschgtr . 126 . Geschäfts¬

stunden täglich , ausser Samstags , 8— 4 Uhr . 1189

Der Vorstand der Abt . II des Badischen Frauenvereins .

Seiden - Stoffe
Do » ! Onirlo einfarbig , solide Qualität , grosse Farben - Q85
r BN - oBSÜB Auswahl . . . Meter 7 80 5 .80 0

Satin-Seide SfÄrÄ I 95
Blusen-Seide %BS « i 390
Blusen-Seide 290
UUnpnli Q n ; dn einfarbig , mattglänzende Qualität für Q50
7» oSCll - OclQc Kleider und Blusen . . Meter 3 .80 0

Kaschmir -Seide
cm ' s°?icie3 Gewebe , jn

gr . Farbenauswahl Meter 18 .75 980
Kleider - Seide

ctwa ^ om' q uaiit&t , matt
glänzend , in viel . Färb . Meter 11 .50

PciMCnh Qairla J® nac ^ k'rei », etwa 90/100 cm , »olid .
RaUoUll ' OClUB Gewebe , mattglänzead , in vielen

Farben Meter 14 .25

solides Gewebe
Meter

solide Qualität
Meter 4 .50

Schwarze Köper-Seide
Schwarze Rausch-Seide
SchwarzB Perl -Seide °* 85 em- C Ware
DnL Cnirla etwa 75 cm . f . Kleider c
nUll 'OClUC sonders für Leibwäsche
Perl-Seide je nach Prei8- 85,100 om' 650

äeter 7 .80

etwa 75 cm . k. Kleider u . Blusen , ganz be¬
Meter 8 .50

380
300
ß50

680

Pliinn l/i <nnn etwa 100cm , reineßeide , mattglänzend
umna - ivrepp in vielen Farben . . . Meter 19.50

l/loirlap Qnirln etwa 70 cm , solide Qualität , reine
IMolUCl " ÖDIUC Seide mit modernen Streifen und

bestickt . Meter 10 .80

WeissB Seide etwft 83cm- RUOh für Leib "^
M

8efeer
WeissB Wasch-Sßidß mÄo
Roh-Seideetwa 80 cm , für Kleider und Kostüme

Meter 10 .75

050

gso

750
880
725

Kleider - Stoffe
Blusenstoffe
Blusenstoffe """ Wo"* 'ab""" M" 'X , - .-»
If iairlorctnffa j® nach Preis , etwa 90/105 cm , Halb -
IMClUCl olUIIC wolle blau , grün . Karos Meter 4 .50

IHairlarcfnffa etwa 80/100 cm , reine Wolle , ge -
(\ IClUCI OlUIIC schmackvoll # Karos . . Meter 8 .75

Kleiderstoffe cm . reine Wolle, gedieg.
Qual -, blau , grün Meter 10 . 50

Kostümstoffe
Kostümstoffe
Kostiimstoffe jahrÄT

etwa 110 cm , reine Wolle
Meter 8 .75

etwa 130 cm , reine Wolle
Meter 19 .50

reine Wolle , in Früh«
■ . Meter 25 .60

] 95

270

290

375
675
480

1550
1650

SchwarzB Kleiderstoffe Wo,le
Weisser Bulgarenkrßpp
Mnppnlin Wollersatz , hübsche Muster
mUSSBIin Meter 1 .75

Kreponstoffe
in 8roSer Musterauswahl

Schleierstoffe in moderaen Mustern
Bulgaren-Krepp
Shleierstoffe etwa 100,120 cm ' ffi Tut tÄ
Schleierstoffe

Meter
etwa 110 cm

Meter 8 .60

Meter 2 .S5

Meter 3 60

im hübschen Blumenmu »tern
Meter

etwa 100/120 om ,
Blumen

mit gestickten
. Meter 0 80

075

050

| 35

J35

2 25

325
300
450

« roßh-r?og » ch- ,

Donnerstag . v « t» t ? . April
SS . S « nd«rvorstell»»ng.

Nationaltag der Z>e« t'

Bühnen für dt « sechs
'

Kriegsanlethe .
Vorsvl «! zu R . Wagner » „R

"

Leitung A . Lorentz . Prolog v '

von Scholz , gesprochen von H .

Wallenfteins La
In e t n e m Akt von K . von

Spielleiter : Otto vie n «ch e
Perlon « » :

Wachtmeister Paul P
Trompeter Rudolf
Konstabler P : Gem
Holkscher rettend .Jäger R . Lütjo

„ „ « Ew . Sch '
Buttlerscher Dragoner Hugo BoT
« rkebusiere v .Regiment MaxS

Tiefenbach iLub .Sch
Scharfschütze H . Lind

Jos .GrS
Kürassier von einem

wallonisch . Regiment Fritz H
Kürassier von einem

lombarbisch .Regiment O. Hug
Kroat Paul M "

Ulan Heinrich
Ein Rekrut Han » Kr ^
Ein Bürger H Bene
Ein Baner H ^go
Dessen Sobn Elise
Ein Kapuziner Karl D >
Marketenderin Else No
Auflvärtcrin Maria
Soldatenschnlmeister Josef K
Soldatenlunge Kritz Ko

Hierauf :

Die Fledermaus .
Operette von Johann Strauß .

Mnsikal . Leitung ! « lfr »d Lo
S,enische Leitung : Peter Du

Pers onen :

Gabriel von Eisenstein .
Rentier HanS

Rosalinde , seine Frau Marie
Frank , Gefä » gnis - Di -

rektor Fritz H
P nz Orlofsky Johanna
^ -oktor . Notar Jan v
A ele , Stubenmädchen

Rosalmden 's Tl '.s . F
Ali -Bey . ein vornehmer

Egypter ^ . » ° S 3
Ramusin . japanischer

GesandtschastS • At -
tach6 Ha« » *"

Murray . ein reicher
Amerikaner . Ew . S

Car ikoni, ein Marquis P - Ge
Ein Gast M . S
Gäste des Prin, «» H . Be

,, x Rudolf" * "
Paul

Alw . M
Hedwig
Else R
El . Dr
Edith
Marie
Anne .
Marie
Ai » St .
Mar ».
Marie
Hern :u>e
Maad .

Wilh
. Joses

Aaffen-Sriiffnung ! Vi*
« » fang : 7 Ubr . End « : nach tS

P »«is« ». Plätze » Balkonl . « St.
Sperrsitz l. « »t. <.-» > rt

Städtische Fischhatte .
Wir verkaufen ab DannerAtag , den iL » ÄVril

nachmittags 2 Uhr , eine Partie

frische Seefische (Schollen^
zum Ausnahmepreis von 6V Pfennig für das Pfund .

Karlsruhe , den 11 . April 1917.

zgz Stadt . Nahrungsmittela

Reparaturen
an

Flügeln ,
Pianinos ,

Harmoniums
übernimmt

V
LudwigSchweisgut

Hoflieferant 1389
4 Erbprimeniir . 4 .

Da«
Öldffffifpppi

6m » Erzählung

Heinrich Öderer
' © flj . 5Sl .,g »l . 6ÄI.

® . ßfreit v » » rfin

Melanie ,
Faustine ,
«tat,
Felicita ,
Minni ,
Stvi ,
Silvia .
Milli
Sabine ,

termine
,

li,i . ^Sidoine ,
Erster
Zweiter
Dritter
Vierter

Tän -
zerinnen

der
Oper ,

Gäste de»
Prinzen

Orlofiky .

Diener
de« Primen

wohnt jetzt

Kaiserstrasse 167
Tel . 3594 .
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